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Vorlagen-Nr:

2015/0172/2.1
Beschlussvorlage

vom 17.04.2015
öffentliche Sitzung    

Federführend:
2.1 - Bauleitplanung

AZ:
Berichterstatter/-in: Frau Lo Cicero-Marenberg

Beratungsfolge:
Datum Gremium

01.09.2015 Ausschuss für Stadtentwicklung
03.09.2015 Rat der Stadt Alsdorf

Teilaufhebung Bebauungsplan Nr.21 – Broichweiden
a) Beschlussfassung über die vorgebrachten Anregungen aus der 
öffentlichen Auslegung zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes 
Nr. 21 – Broichweiden
b) Satzungsbeschluss zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes 
Nr.21 - Broichweiden

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss für Stadtentwicklung fasst folgenden Empfehlungsbeschluss an den 
Rat der Stadt Alsdorf: 

Der Rat der Stadt Alsdorf

a) beschließt nach Prüfung der vorgebrachten Anregungen aus der öffentlichen 
Auslegung der Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 - Broichweiden -, für die 
im Gebiet der Stadt Alsdorf gelegene Teilfläche, die von der Verwaltung dazu 
vorgelegten Beschlussentwürfe.

b) beschließt die Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 - Broichweiden -, für die
im Gebiet der Stadt Alsdorf gelegene Teilfläche, als Satzung.
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Darstellung der Sachlage:

Lage des Plangebietes:
Das Plangebiet der Teilaufhebung des Bebauungsplanes  Nr. 21 - Broichweiden (Anlage 1) 
befindet sich im Landschaftsraum an der südlichen Gemeindegrenze der Stadt Alsdorf 
zwischen den Stadtteilen Ofden und Broicher Siedlung. Es umfasst große Teile des 
Broichbachtals und der angrenzenden Ackerflächen und wird im Osten durch die 
Blumenrather Straße sowie die Bebauung der Broicher Siedlung, im Westen durch die 
ehemalige Bahntrasse und im Süden durch die Gemeindegrenze zwischen Alsdorf und 
Würselen begrenzt.
Die Gesamtfläche des Plangebietes beträgt ca. 102,5 ha.

Planerische Rahmenbedingungen:

Regionalplan
Der Regionalplan für den Regierungsbezirk Köln, Teilabschnitt Aachen (2003) stellt für das 
Plangebiet „Waldbereiche“ und „allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche“ mit den 
Freiraumfunktionen “Schutz der Natur“, „Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte 
Erholung“ sowie „Regionaler Grünzug“ dar. 

Landschaftsplan
Das Plangebiet ist fast vollständig von den Festsetzungen des Landschaftsplanes I 
„Herzogenrath-Würselen“ betroffen. Innerhalb des Plangebietes setzt dieser entlang des 
Broicher Baches zwei Naturschutzgebiete und für die umliegenden Freiflächen ein 
Landschaftsschutzgebiet fest. Darüber hinaus setzt der Landschaftsplan eine Fläche zur 
Wiederaufforstung unter Ausschluss oder Verwendung bestimmter Baumarten, zwei Flächen 
zur Nutzung, Bewirtschaftung oder Pflege, eine Fläche für Pflegemaßnahmen zur Erhaltung 
oder Wiederherstellung des Landschaftsbildes, zwei geschützte Landschaftsbestandteile, 
zwei Naturdenkmale, eine Fläche für Anpflanzungen, eine Untersagung der Erstaufforstung 
sowie eine Fläche zur Herrichtung/ Rekultivierung fest.  

Flächennutzungsplan
Der Flächennutzungsplan der Stadt Alsdorf (2004) stellt den Bereich des Plangebietes 
Wasserflächen, Flächen für Wald, Flächen für Landwirtschaft, eine Grünfläche mit der 
Zweckbestimmung „Vereinssportanlage“ sowie Flächen für Ver- und Entsorgungsanlagen 
dar.

Bebauungspläne
Das Plangebiet überplant Blatt 1, 2 (tlw.) und 5 (tlw.) des Bebauungsplanes Nr. 21 – 
Broichweiden – mit Rechtskraft vom 24.01.1968 (Anlage 3 bis 7). Der Bebauungsplan Nr. 
21 setzt an dieser Stelle vor allem landwirtschaftliche Nutzflächen, forstwirtschaftliche 
Nutzflächen, Aufforstungsflächen, Wasserflächen und Wege fest. Diese Festsetzungen 
sollen durch die geplante Teilaufhebung des Bebauungsplanes  Nr. 21, für die im Gebiet der 
Stadt Alsdorf gelegene Teilfläche aufgehoben werden.
 
Anlass und Ziel der Planung:
Für das zwischen dem Würselener Stadtteil Euchen und dem Alsdorfer Stadtteil Broicher 
Siedlung gelegene Broichbachtal besteht der seit dem 24.01.1968 Bebauungsplan Nr. 21 - 
Broichweiden („Broichbachtal“) – (Anlage 3 bis 7) der von der damaligen Gemeinde 
Broichweiden beschlossen wurde. Dieser setzt in seinem Geltungsbereich unterschiedliche 
Arten der Freiflächennutzung (landwirtschaftliche Nutzflächen, forstwirtschaftliche 
Nutzflächen, Aufforstungsflächen, Wasserflächen, Wege etc.) fest.

Der Bebauungsplan wurde vor der kommunalen Neugliederung durch die damalige 
Gemeinde Broichweiden aufgestellt, so dass dessen Geltungsbereich teilweise auf Alsdorfer 
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Stadtgebiet sowie teilweise im heutigen Gebiet der Stadt Würselen liegt (Anlage 8). 
Die Stadt Würselen betreibt parallel die Aufhebung des auf Würselener Stadtgebiet 
gelegenen Teilbereiches des Bebauungsplans Nr. 21 - Broichweiden.

Einzelne Zielsetzungen des Bebauungsplans Nr. 21 für den Teilbereich auf Alsdorfer 
Stadtgebiet stimmen nicht mit den Darstellungen des aktuellen Flächennutzungsplans 2004 
der Stadt Alsdorf sowie des Landschaftsplans I „Herzogenrath-Würselen“ der Städteregion 
Aachen überein. So werden Teile der im Bebauungsplan als landwirtschaftliche Nutzfläche 
festgesetzten Bereiche in dem übergeordneten Flächennutzungsplan als Waldflächen 
dargestellt, und umgekehrt. Darüber hinaus wird im Bebauungsplan Nr. 21 eine Teilfläche an 
der Alsdorfer Stadtgrenze als Aufforstungsfläche festgesetzt, welche im ebenfalls 
übergeordneten Landschaftsplan I als Naturschutzgebiet festgesetzt ist.

Da der Bebauungsplan Nr. 21 zudem einer positiven Planungskonzeption entbehrt, sind die 
seinerzeit in diesen Bebauungsplan aufgenommenen Festsetzungen für die städtebauliche 
Entwicklung dieses Bereiches nicht weiter erforderlich. Aus diesem Grunde soll der 
Bebauungsplan aufgehoben werden. Da die Flächen innerhalb des Geltungsbereiches des 
Bebauungsplans Nr. 21 - Broichweiden - auf Alsdorfer Stadtgebiet außerhalb der im 
Zusammenhang bebauten Ortsteile liegen, sind sie nach einer Aufhebung des 
Bebauungsplanes planungsrechtlich nach § 35 BauGB als Außenbereich zu beurteilen.

Die im Bebauungsplan Nr. 21 festgesetzten Nutzungen sind im Außenbereich nach § 35 
BauGB, d.h. ohne einen Bebauungsplan, bereits zulässig. Der Bebauungsplan Nr. 21 schafft 
keine Voraussetzungen für bauliche Entwicklungen in seinem Geltungsbereich, da es sich 
um einen „einfachen“ Bebauungsplan nach § 30 Abs. 3 BauGB ohne Festsetzung von Art 
und Maß der baulichen Nutzung, überbaubaren Grundstücksflächen sowie örtlichen 
Verkehrsflächen handelt. Somit sind mit der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 keine 
Auswirkungen auf das Plangebiet und die Nachbargebiete verbunden. Von einem 
zweistufigen Beteiligungsverfahren wurde daher abgesehen.

Die Begründung und der Umweltbericht zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 – 
Broichweiden – sind in Anlage 2 beigefügt.

Verfahrensverlauf
Am 24.03.2014 wurde durch den Ausschuss für Stadtentwicklung der Beschluss zur 
Aufstellung der Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 - Broichweiden -, für die im 
Gebiet der Stadt Alsdorf gelegene Teilfläche, gefasst. Darüber hinaus wurde in dieser 
Sitzung auch die öffentliche Auslegung der Teilaufhebung beschlossen. Die Offenlage 
erfolgte im Zeitraum vom 13.04.2015 bis 15.05.2015 durch öffentliche Auslegung im Rathaus 
der Stadt Alsdorf beim Fachgebiet 2.1 – Bauleitplanung (Anlage 9) sowie mit Schreiben vom 
31.03.2015 (Anlage 10).

Beschlussfassung über die vorgebrachten Anregungen aus der öffentlichen 
Auslegung nach § 4 Abs. 2 BauGB

Eine Übersicht der Anregungen der Träger öffentlicher Belange ist dieser Vorlage in Anlage 
11 beigefügt. Im Rahmen der öffentlichen Auslegung wurden folgende Anregungen 
vorgebracht:

1. DB Energie GmbH, Schreiben vom 09.04.2015 (Anlage 12)
Die DB Energie GmbH weist darauf hin, dass im nordöstlichen Teil des Plangebietes 
die planfestgestellte 110-kV-Bahnstromleitung 0486 Wickrath-Stolberg im Mastfeld 
1268 – 1272 auf Alsdorfer Stadtgebiet verläuft. Die örtliche Schutzstreifenbreite 
beträgt beiderseitig zur Leitungsachse jeweils 19,5 m sowie an vereinzelten 
Abschnitten bis zu 30 m. Es wird darauf hingewiesen, dass Baumaßnahmen im 
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Schutzstreifenbereich rechtzeitig mit der DB Energie GmbH abzustimmen sind.

Stellungnahme der Verwaltung:
Der Verlauf der 110-kV-Bahnstromleitung wird zur Kenntnis genommen. Durch die 
Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 - Broichweiden -, für die im Gebiet der Stadt 
Alsdorf gelegene Teilfläche, werden keine unmittelbaren Bauvorhaben begründet. Nach 
einer Aufhebung des Bebauungsplanes wäre eine Bebauung nur im Rahmen von, im 
Außenbereich privilegierten, Vorhaben nach § 35 BauGB möglich. Die Überprüfung der Lage 
eines solchen Vorhabens im Schutzstreifen der genannten Stromleitung, würde dann im 
Zuge eines möglichen Baugenehmigungsverfahrens erfolgen und ist darüber hinaus nicht 
Bestandteil der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21.

Beschlussentwurf:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung nimmt die Ausführungen der Verwaltung zu der 
Stellungnahme der DB Energie GmbH zur Kenntnis, ein darüber hinausgehender 
Beschlussentwurf ist nicht erforderlich.

2. EBV GmbH, Schreiben vom 15.04.2015 (Anlage 13)
Die EBV GmbH erhebt keine Bedenken gegenüber den Planungen, weist jedoch 
darauf hin, dass der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 21 innerhalb der 
EBV-Berechtsame Steinkohle liegt. Eine Kennzeichnung nach § 9 Abs. 5 Nr. 2 
BauGB ist jedoch nicht erforderlich.

Stellungnahme der Verwaltung:
Der Hinweis der EBV GmbH wird zur Kenntnis genommen. Da der Bebauungsplan Nr. 21 
aufgehoben werden soll, ist eine Kennzeichnung nach § 9 Abs. 5 Nr. 2 BauGB ohnehin nicht 
erforderlich.

Beschlussentwurf:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung nimmt die Ausführungen der Verwaltung zu der 
Stellungnahme der EBV GmbH zur Kenntnis, ein darüber hinausgehender Beschlussentwurf 
ist nicht erforderlich.

3. Landesbetrieb Straßenbau NRW, Schreiben vom 20.04.2015 (Anlage 14)
Der Landesbetrieb Straßenbau erhebt keine grundsätzlichen Bedenken gegenüber 
den Planungen, sofern bei anderer Nutzung mit gleichzeitiger Auswirkung auf 
Bundes- oder Landesstraßen eine detaillierte Betrachtung und eine Beteiligung des 
Landesbetriebes erfolgen.

Stellungnahme der Verwaltung:
Der Hinweis des Landesbetriebs Straßenbau wird zur Kenntnis genommen. Sollte für den 
Bereich des Plangebietes zukünftig eine andere Nutzung, im Zusammenhang mit der 
Aufstellung eines Bebauungsplanes, vorgesehen werden, welche mit Auswirkungen auf 
Bundes- oder Landesstraßen verbunden ist, wird der Landesbetrieb Straßenbau im Rahmen 
der entsprechenden gesetzlichen Vorschriften am Verfahren beteiligt.

Beschlussentwurf:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung nimmt die Ausführungen der Verwaltung zu der 
Stellungnahme des Landesbetriebs Straßenbau zur Kenntnis, ein darüber hinausgehender 
Beschlussentwurf ist nicht erforderlich.

4. Westnetz GmbH Spezialservice Strom, Schreiben vom 21.04.2015 (Anlage 15)
Die Westnetz GmbH weist darauf hin, dass der Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 21 teilweise im Schutzstreifen der Hochspannungsfreileitung 
Zukunft – Bundesgrenze (Jupille) Bl. 2322 (Maste 47 bis 54) liegt, welche für 110 bis 
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220 kV ausgelegt ist und aus heutiger Sicht langfristig mit 110 kV betrieben wird. 
Darüber hinaus wird ein Bestandsplan der Leitungstrasse überreicht. Es werden 
keine Anregungen zur Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 – Broichweiden – 
vorgebracht.

Stellungnahme der Verwaltung:
Der Hinweis der Westnetz GmbH wird zur Kenntnis genommen. Die genannten 
Leitungstrassen sind zum überwiegenden Teil in den Bebauungsplan Nr. 21 nachrichtlich 
übernommen worden. Die geplante Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 – Broichweiden 
– hat keine Auswirkungen auf die Zulässigkeit der in der Örtlichkeit vorhandenen und in den 
Planunterlagen dargestellten Hochspannungsfreileitungen, da diese auch ohne den 
Bebauungsplan als privilegiertes Vorhaben nach § 35 Abs. 1 Nr. 3 BauGB im Außenbereich 
allgemein zulässig sind.

Beschlussentwurf:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung nimmt die Ausführungen der Verwaltung zu den 
Hochspannungsfreileitungen zur Kenntnis, ein darüber hinausgehender Beschlussentwurf ist 
nicht erforderlich.

5. Städteregion Aachen, Schreiben vom 08.05.2015 (Anlage 16)
A70 – Umweltamt
Bodenschutz und Altlasten:
Es werden keine Bedenken gegenüber der Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 
21 erhoben. Das Umweltamt weist darauf hin, dass bei den im Umweltbericht 
aufgelisteten Altlastenverdachtsflächen die Kataster-Nummer „5103/0262“ in 
„5102/0262“ geändert werden muss. Darüber hinaus bittet das Umweltamt um 
Beteiligung im Falle von Bauanträgen, Umnutzungen und dergleichen.

Stellungnahme der Verwaltung:
Der Hinweis bezüglich der Kataster-Nummer wird zur Kenntnis genommen und der 
Umweltbericht wird entsprechend korrigiert. Nach einer Aufhebung des Bebauungsplanes 
Nr. 21 wäre eine Bebauung des Bereiches nur im Rahmen von, im Außenbereich 
privilegierten, Vorhaben nach § 35 BauGB möglich. Die Beteiligung des Umweltamtes, an 
eventuellen Bauvorhaben, würde dann im Zuge eines möglichen 
Baugenehmigungsverfahrens erfolgen und ist darüber hinaus nicht Bestandteil der 
Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21.

Beschlussentwurf:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung nimmt die Ausführungen der Verwaltung zu der 
Stellungnahme der Städteregion Aachen zur Kenntnis, ein darüber hinausgehender 
Beschlussentwurf ist nicht erforderlich.

6. LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland, Schreiben vom 13.05.2015 
(Anlage 17)
Es werden keine Bedenken gegenüber der Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 
21 erhoben. Unabhängig davon wurde die Fläche allerdings auf Grundlage von 
Archivunterlagen bezüglich der Belange des Bodendenkmalschutzes geprüft und es 
wurde eine archäologische Bewertung erstellt. Auch wenn bisher keine systematische 
Erhebung zum archäologischen Kulturgut durchgeführt worden sei, sei davon 
auszugehen, dass die Region seit der Altsteinzeit intensiv besiedelt war. 
Insbesondere im Umfeld der Mühlenstandorte sei von mittelalterlicher Besiedlung 
auszugehen. Daher wird um Beteiligung im Rahmen von Vorhaben nach § 35 BauGB 
gebeten.

Stellungnahme der Verwaltung:
Die Hinweise bezüglich der Belange des Bodendenkmalschutzes werden zur Kenntnis 
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genommen. Nach einer Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 wäre eine Bebauung des 
Bereiches nur im Rahmen von, im Außenbereich privilegierten, Vorhaben nach § 35 BauGB 
möglich. Die Beteiligung des LVR – Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland, an 
eventuellen Bauvorhaben, würde dann im Zuge eines möglichen 
Baugenehmigungsverfahrens erfolgen und ist darüber hinaus nicht Bestandteil der 
Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21.

Beschlussentwurf:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung nimmt die Ausführungen der Verwaltung zu der 
Stellungnahme des LVR – Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland zur Kenntnis, ein 
darüber hinausgehender Beschlussentwurf ist nicht erforderlich.

7. Regionetz GmbH, Schreiben vom 21.05.2015 (Anlage 18)
Es werden keine Bedenken gegenüber der Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 
21 erhoben. Bezüglich einer Erdgasversorgung des Plangebietes, wird darauf 
hingewiesen, dass eine Erweiterung des Netzes unter dem Vorbehalt einer 
Wirtschaftlichkeit zum Zeitpunkt der Erschließung steht.

Stellungnahme der Verwaltung:
Die Hinweise bezüglich der Belange der Erdgasversorgung werden zur Kenntnis genommen. 
Durch die geplante Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 - Broichweiden –, für die im 
Gebiet der Stadt Alsdorf gelegene Teilfläche, werden keine unmittelbaren Bauvorhaben 
begründet. Daher ist eine gesicherte Erdgasversorgung im Rahmen einer Erschließung nicht 
Bestandteil der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21.

Beschlussentwurf:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung nimmt die Ausführungen der Verwaltung zu der 
Erdgasversorgung zur Kenntnis, ein darüber hinausgehender Beschlussentwurf ist nicht 
erforderlich.

Darstellung der Rechtslage:

Das Verfahren zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes  Nr. 21 - Broichweiden 
(„Broichbachtal“) - für die im Gebiet der Stadt Alsdorf gelegene Teilfläche - wird auf der 
Grundlage des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), in der zurzeit 
gültigen Fassung durchgeführt.

Wird die zulässige Nutzung eines Grundstückes innerhalb einer Frist von sieben Jahren 
aufgehoben oder geändert, kann sich gemäß § 42 Abs. 2 BauGB ein Anspruch des 
Eigentümers auf Entschädigung ergeben, sofern die Aufhebung mit einem Wertverlust durch 
die Nutzungsänderung einhergeht. Da die im Bebauungsplan Nr. 21 festgesetzten 
Nutzungen jedoch auch ohne den Bebauungsplan an dieser Stelle zulässig wären, ist mit der 
geplanten Teilaufhebung kein Wertverlust bzw. Entschädigungsanspruch verbunden.

Darstellung der finanziellen Auswirkungen:

Der Stadt Alsdorf entstehen durch die Teilaufhebung des Bebauungsplanes  Nr. 21 - 
Broichweiden („Broichbachtal“) - für die im Gebiet der Stadt Alsdorf gelegene Teilfläche -, 
abgesehen von Personalkosten, keine zusätzlichen Kosten.
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Darstellung der ökologischen und sozialen Auswirkungen:

Der Begründung zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 ist ein Umweltbericht 
(Anlage 2) gemäß § 2a BauGB beigefügt, der die umweltrelevanten Auswirkungen des 
Aufhebungsverfahrens darlegt.

Anlage/n:

Anlage 1 Plangebiet der Teilaufhebung des Bebauungsplanes  Nr. 21 – Broichweiden

Anlage 2 Begründung und Umweltbericht zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 
21 - Broichweiden

Anlage 3 Bebauungsplan Nr. 21 – Broichweiden Blatt 1

Anlage 4 Bebauungsplan Nr. 21 – Broichweiden Blatt 2

Anlage 5 Bebauungsplan Nr. 21 – Broichweiden Blatt 3

Anlage 6 Bebauungsplan Nr. 21 – Broichweiden Blatt 4

Anlage 7 Bebauungsplan Nr. 21 – Broichweiden Blatt 5

Anlage 8 Übersichtsplan Bebauungsplan Nr. 21 – Broichweiden

Anlage 9 öffentliche Bekanntmachung der Offenlage

Anlage 10 Schreiben vom 31.03.2015 an die Träger öffentlicher Belange

Anlage 11 Übersicht über die Anregungen aus der Offenlage

Anlage 12 Schreiben DB Energie GmbH vom 09.04.2015

Anlage 13 Schreiben EBV vom 15.04.2015

Anlage 14 Schreiben Landesbetrieb Straßenbau vom 20.04.2015

Anlage 15 Schreiben Westnetz vom 21.04.2015

Anlage 16 Schreiben Städteregion Aachen vom 08.05.2015

Anlage 17 Schreiben LVR vom 13.05.2015

Anlage 18 Schreiben Regionetz vom 21.05.2015
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Begründung zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 – Broichweiden ‐ 

2 

 

 
1. Rechtsgrundlagen des Bebauungsplanes 
 
Das Verfahren zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes  Nr. 21 - Broichweiden („Broich-
bachtal“) - für die im Gebiet der Stadt Alsdorf gelegene Teilfläche - wird auf der Grundlage 
des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), in der zurzeit gültigen 
Fassung durchgeführt. 
Gemäß § 3 Abs. 1 Satz 2 BauGB kann bei der Aufhebung eines Bebauungsplanes von der 
frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und der Behörden gem. § 
4 Abs. 1 BauGB abgesehen werden, wenn sich diese nicht oder nur unwesentlich auf das 
Plangebiet und die Nachbargebiete auswirkt. Im vorliegenden Fall werden diese Vorausset-
zungen erfüllt (siehe Kapitel 4), weshalb von der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
abgesehen wird. 
 
 
2. Räumlicher Geltungsbereich 
 
Das Plangebiet der Teilaufhebung des Bebauungsplanes  Nr. 21 - Broichweiden befindet 
sich an der südlichen Gemeindegrenze der Stadt Alsdorf zwischen den Stadtteilen Ofden 
und Broicher Siedlung. Es umfasst große Teile des Broichbachtals und der angrenzenden 
Ackerflächen und wird im Osten durch die Blumenrather Straße sowie die Bebauung der 
Broicher Siedlung, im Westen und Norden durch die ehemalige Bahntrasse und im Süden 
durch die Gemeindegrenze zwischen Alsdorf und Würselen begrenzt. 
Die Gesamtfläche des Plangebietes beträgt ca. 102,5 ha. 
 
 

3. Planerische Rahmenbedingungen 
 
Regionalplan 
Der Regionalplan für den Regierungsbezirk Köln, Teilabschnitt Aachen (2003) stellt für das 
Plangebiet „Waldbereiche“ und „allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche“ mit den Freiraum-
funktionen “Schutz der Natur“, „Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung“ 
sowie „Regionaler Grünzug“ dar.  
 
Landschaftsplan 
Das Plangebiet ist fast vollständig von den Festsetzungen des Landschaftsplanes I „Herzo-
genrath-Würselen“ betroffen. Innerhalb des Plangebietes setzt dieser entlang des Broicher 
Baches zwei Naturschutzgebiete (2.1-5 und 2.1-6) und für die umliegenden Freiflächen ein 
Landschaftsschutzgebiet (2.2-5) fest. Darüber hinaus setzt der Landschaftsplan eine Fläche 
zur Wiederaufforstung unter Ausschluss oder Verwendung bestimmter Baumarten (4.2-12), 
zwei Flächen zur Nutzung, Bewirtschaftung oder Pflege (3.2-9 und 3.2-7), eine Fläche für 
Pflegemaßnahmen zur Erhaltung oder Wiederherstellung des Landschaftsbildes (5.5-9), 
zwei geschützte Landschaftsbestandteile (2.4-6 und 2.4-100), zwei Naturdenkmale (2.3-12 
und 2.3-13), eine Fläche für Anpflanzungen (5.1-140), eine Untersagung der Erstaufforstung 
(4.1-7) sowie eine Fläche zur Herrichtung/ Rekultivierung (5.3-2) fest.  
 
Flächennutzungsplan 
Der Flächennutzungsplan der Stadt Alsdorf (2004) stellt den Bereich des Plangebietes Was-
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serflächen, Flächen für Wald, Flächen für Landwirtschaft, eine Grünfläche mit der Zweckbe-
stimmung „Vereinssportanlage“ sowie Flächen für Ver- und Entsorgungsanlagen dar. 
 
Bebauungspläne 
Das Plangebiet überplant Blatt 1, 2 (tlw.) und 5 (tlw.) des Bebauungsplanes Nr. 21 – Broich-
weiden – mit Rechtskraft vom 24.01.1968. Der Bebauungsplan Nr. 21 setzt an dieser Stelle 
vor allem landwirtschaftliche Nutzflächen, forstwirtschaftliche Nutzflächen, Aufforstungsflä-
chen, Wasserflächen und Wege fest. Es handelt sich um einen „einfachen“ Bebauungsplan 
nach § 30 Abs. 3 BauGB ohne Festsetzung von Art und Maß der baulichen Nutzung, über-
baubaren Grundstücksflächen, örtlichen Verkehrsflächen sowie textlichen Festsetzungen. 
Die für diesen Bauleitplan maßgeblichen Festsetzungen sind in Form einer Zeichenerklärung 
auf dem Teilblatt 1 enthalten (der gesamte Bebauungsplan 21 Broichweiden setzt sich aus 
insgesamt fünf Teilblättern zusammen). Die Festsetzungen sollen durch die geplante Teil-
aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21, für die im Gebiet der Stadt Alsdorf gelegene Teil-
fläche aufgehoben werden. Die vorgesehene Aufhebung des Bebauungsplans 21 Broichwei-
den führt nicht zu einer Veränderung der Nutzung innerhalb dieses Geltungsbereiches. 
 
 
4. Anlass und Ziel der Aufhebung 
 
Für das zwischen dem Würselener Stadtteil Euchen und dem Alsdorfer Stadtteil Broicher 
Siedlung gelegene Broichbachtal besteht der seit dem 24.01.1968 Bebauungsplan Nr. 21 - 
Broichweiden („Broichbachtal“) - der von der damaligen Gemeinde Broichweiden beschlos-
sen wurde. Dieser setzt in seinem Geltungsbereich unterschiedliche Arten der Freiflächen-
nutzung (landwirtschaftliche Nutzflächen, forstwirtschaftliche Nutzflächen, Aufforstungsflä-
chen, Wasserflächen, Wege etc.) fest. 
 
Der Bebauungsplan wurde vor der kommunalen Neugliederung durch die damalige Gemein-
de Broichweiden aufgestellt, so dass dessen Geltungsbereich teilweise auf Alsdorfer Stadt-
gebiet sowie teilweise im heutigen Gebiet der Stadt Würselen liegt.  
Die Stadt Würselen plant die Aufhebung des auf Würselener Stadtgebiet gelegenen Teilbe-
reiches des Bebauungsplans Nr. 21 - Broichweiden. Für die Durchführung eines Aufhe-
bungsverfahrens sowie für die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden der Würsele-
ner Teilfläche dieses Bebauungsplanes soll der Ausschuss für Stadtentwicklung der Stadt 
Würselen in seiner Sitzung am 05.03.2015 einen entsprechenden Beschluss fassen. Da die 
Stadt Würselen aufgrund der kommunalen Planungshoheit nur den Teilbereich auf ihrem 
Stadtgebiet aufheben kann, ist eine parallele Aufhebung des Teilbereiches in Alsdorf vorge-
sehen. Die Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 wird für die zwei Teilflächen von beiden 
Kommunen parallel durchgeführt. 
 
Einzelne Zielsetzungen des Bebauungsplans Nr. 21 für den Teilbereich auf Alsdorfer Stadt-
gebiet stimmen nicht mit den Darstellungen des aktuellen Flächennutzungsplans 2004 der 
Stadt Alsdorf sowie des Landschaftsplans I „Herzogenrath-Würselen“ der Städteregion 
Aachen überein. So werden Teile der im Bebauungsplan als landwirtschaftliche Nutzfläche 
festgesetzten Bereiche in dem übergeordneten Flächennutzungsplan als Waldflächen dar-
gestellt, und umgekehrt. Darüber hinaus wird im Bebauungsplan Nr. 21 eine Teilfläche an 
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der Alsdorfer Stadtgrenze als Aufforstungsfläche festgesetzt, welche im ebenfalls überge-
ordneten Landschaftsplan I als Naturschutzgebiet festgesetzt ist. 
 
Da der Bebauungsplan Nr. 21 zudem einer positiven Planungskonzeption entbehrt, sind die 
seinerzeit in diesen Bebauungsplan aufgenommenen Festsetzungen für die städtebauliche 
Entwicklung dieses Bereiches nicht weiter erforderlich. Aus diesem Grunde soll der Bebau-
ungsplan aufgehoben werden. Da die Flächen innerhalb des Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplans 21 Broichweiden auf Alsdorfer Stadtgebiet außerhalb der im Zusammenhang 
bebauten Ortsteile liegen, sind sie nach einer Aufhebung des Bebauungsplanes planungs-
rechtlich nach § 35 BauGB als Außenbereich zu beurteilen. 
 
Gemäß § 3 Abs. 1 Satz 2 BauGB kann bei der Aufhebung eines Bebauungsplanes von der 
frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und der Behörden gem. § 
4 Abs. 1 BauGB abgesehen werden, wenn sich diese nicht oder nur unwesentlich auf das 
Plangebiet und die Nachbargebiete auswirkt. Im vorliegenden Fall setzt der aufzuhebende 
Bebauungsplan Nr. 21 lediglich unterschiedliche Arten der Freiflächennutzung fest und be-
findet sich aufgrund seiner Lage im planungsrechtlichen Außenbereich.  
Die festgesetzten Nutzungen sind im Außenbereich nach § 35 BauGB, d.h. ohne einen 
Bebauungsplan, bereits zulässig. Der Bebauungsplan Nr. 21 schafft keine Voraussetzungen 
für bauliche Entwicklungen in seinem Geltungsbereich, da es sich um einen „einfachen“ 
Bebauungsplan nach § 30 Abs. 3 BauGB ohne Festsetzung von Art und Maß der baulichen 
Nutzung, überbaubaren Grundstücksflächen sowie örtlichen Verkehrsflächen handelt. Somit 
sind mit der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 keine Auswirkungen auf das Plange-
biet und die Nachbargebiete verbunden. Von der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
kann somit abgesehen werden.   
 
 
5. Planungsrechtliche Beurteilung nach Aufhebung des Bebauungsplans 
 
Nach Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 21 sind die innerhalb dessen Geltungsbereichs 
gelegenen Flächen nach § 35 BauGB („Bauen im Außenbereich“) zu beurteilen.  
 
Da der Geltungsbereich dieses Bebauungsplans außerhalb der im Zusammenhang bebau-
ten Ortsteile gelegen ist, ist eine Beurteilung der planungsrechtlichen Zulässigkeit nach § 34 
BauGB an dieser Stelle nicht möglich. Die planungsrechtliche Beurteilung nach § 35 BauGB 
dient hier somit als Planersatz, durch welche eine geordnete städtebauliche Entwicklung 
dieses Bereiches gesteuert werden kann.  
 
Die Aufstellung eines Anschluss-Bebauungsplans ist somit nicht erforderlich. 
 
 
6. Entschädigungsansprüche  
 
Wird die zulässige Nutzung eines Grundstückes innerhalb einer Frist von sieben Jahren 
aufgehoben oder geändert, kann sich gemäß § 42 Abs. 2 BauGB ein Anspruch des Eigen-
tümers auf Entschädigung ergeben, sofern die Aufhebung mit einem Wertverlust durch die 
Nutzungsänderung einhergeht. Maßgeblich für diese Frist ist der Zeitpunkt der Erschließung 
eines Grundstücks. Da die im Bebauungsplan Nr. 21 festgesetzten Nutzungen jedoch auch 
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ohne den Bebauungsplan an dieser Stelle zulässig wären und darüber hinaus keine Festset-
zungen für bauliche Nutzungen in diesem Bereich getroffen werden, ist mit der geplanten 
Teilaufhebung kein Wertverlust bzw. Entschädigungsanspruch verbunden.  
 
 
7. Umweltbelange   
 
Das Erfordernis für einen naturschutzfachlichen Ausgleich ist im hiesigen Aufhebungsverfah-
ren nicht gegeben, da durch die Teilaufhebung des Bebauungsplanes  Nr. 21 - Broichweiden 
(„Broichbachtal“) - für die im Gebiet der Stadt Alsdorf gelegene Teilfläche -  die gegenwärtige 
Situation im Plangebiet unverändert bleibt. Die Flächen innerhalb des Geltungsbereiches des 
Bebauungsplans 21 Broichweiden auf Alsdorfer Stadtgebiet sind künftig planungsrechtlich 
nach § 35 BauGB als Außenbereich zu beurteilen. 
Der zukünftige Erhalt der schützenswerten Freiraum und Grünstrukturen innerhalb des Plan-
gebietes ist über die Festsetzungen des Landschaftsplanes I gesichert, welcher hierzu detail-
lierte Ge- und Verbote definiert. Im Übrigen wird auf den Umweltbericht verwiesen.  
 
 
 
Alsdorf, den 05.02.2015 
 
 
 
Wiese 



 
 

 
 
 

Der Bürgermeister 
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1. Einleitung 
 

Das Baugesetzbuch sieht im Rahmen der Aufstellung von Bauleitplänen vor, dass für die 
Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1 a BauGB eine Umweltprüfung 
durchgeführt wird, in der die voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und 
in einem Umweltbericht – als gesondertem Teil der Planbegründung – beschrieben und 
bewertet werden. Die Ergebnisse dieser Umweltprüfung werden mit diesem Umweltbericht 
gem. der Anlage zu § 2 a Satz 2 i. V. m. § 2 Abs. 4 BauGB festgehalten und bewertet. 
 

 
1.1  Wichtigste Inhalte und Ziele des Bebauungsplanes 
 
Das Plangebiet der Teilaufhebung des Bebauungsplanes  Nr. 21 - Broichweiden befindet 
sich an der südlichen Gemeindegrenze der Stadt Alsdorf zwischen den Stadtteilen Ofden 
und Broicher Siedlung. Es umfasst große Teile des Broichbachtals und der angrenzenden 
Ackerflächen und wird im Osten durch die Blumenrather Straße sowie die Bebauung der 
Broicher Siedlung, im Westen und Norden durch die ehemalige Bahntrasse und im Süden 
durch die Gemeindegrenze zwischen Alsdorf und Würselen begrenzt. 
Die Gesamtfläche des Plangebietes beträgt ca. 102,5 ha. 
 
Für das zwischen dem Würselener Stadtteil Euchen und dem Alsdorfer Stadtteil Broicher 
Siedlung gelegene Broichbachtal besteht der seit dem 24.01.1968 Bebauungsplan Nr. 21 - 
Broichweiden („Broichbachtal“) - der von der damaligen Gemeinde Broichweiden beschlos-
sen wurde. Dieser setzt in seinem Geltungsbereich unterschiedliche Arten der Freiflächen-
nutzung (landwirtschaftliche Nutzflächen, forstwirtschaftliche Nutzflächen, Aufforstungsflä-
chen, Wasserflächen, Wege etc.) fest. 
 
Der Bebauungsplan wurde vor der kommunalen Neugliederung durch die damalige Gemein-
de Broichweiden aufgestellt, so dass dessen Geltungsbereich teilweise auf Alsdorfer Stadt-
gebiet sowie teilweise im heutigen Gebiet der Stadt Würselen liegt.  
Die Stadt Würselen plant die Aufhebung des auf Würselener Stadtgebiet gelegenen Teilbe-
reiches des Bebauungsplans Nr. 21 - Broichweiden. Da die Stadt Würselen aufgrund der 
kommunalen Planungshoheit nur den Teilbereich auf ihrem Stadtgebiet aufheben kann, ist 
eine parallele Aufhebung des Teilbereiches in Alsdorf vorgesehen. 
 
Einzelne Zielsetzungen des Bebauungsplans Nr. 21 für den Teilbereich auf Alsdorfer Stadt-
gebiet stimmen nicht mit den Darstellungen des aktuellen Flächennutzungsplans 2004 der 
Stadt Alsdorf sowie des Landschaftsplans I „Herzogenrath-Würselen“ der Städteregion 
Aachen überein. So werden Teile der im Bebauungsplan als landwirtschaftliche Nutzfläche 
festgesetzten Bereiche in dem übergeordneten Flächennutzungsplan als Waldflächen dar-
gestellt, und umgekehrt. Darüber hinaus wird im Bebauungsplan Nr. 21 eine Teilfläche an 
der Alsdorfer Stadtgrenze als Aufforstungsfläche festgesetzt, welche im ebenfalls überge-
ordneten Landschaftsplan I als Naturschutzgebiet festgesetzt ist. 
 
Da der Bebauungsplan Nr. 21 zudem einer positiven Planungskonzeption entbehrt, sind die 
seinerzeit in diesen Bebauungsplan aufgenommenen Festsetzungen für die städtebauliche 
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Entwicklung dieses Bereiches nicht weiter erforderlich. Aus diesem Grunde soll der Bebau-
ungsplan aufgehoben werden. Da die Flächen innerhalb des Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplans 21 Broichweiden auf Alsdorfer Stadtgebiet außerhalb der im Zusammenhang 
bebauten Ortsteile liegen, sind sie nach einer Aufhebung des Bebauungsplanes planungs-
rechtlich nach § 35 BauGB als Außenbereich zu beurteilen. 
 
 
1.2 Ziele des Umweltschutzes in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen und 

deren Berücksichtigung bei der Planaufstellung 
 
Innerhalb der Fachgesetze sind für die Schutzgüter Ziele und allgemeine Grundsätze formu-
liert, die im Rahmen der nachfolgenden Prüfung der relevanten Schutzgüter Berücksichti-
gung finden müssen.  
 
Schutzgut Quelle Zielaussage 

 
Mensch 
 

BauGB Insbes. Belange gem. § 1 Abs. 5 und 6 BauGB:  
 die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- u. Arbeits-

verhältnisse (§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB)  
 Belange des Bildungswesens, und von Sport, Freizeit und 

Erholung (§ 1 Abs. 6 Nr. 3 BauGB) 
 Berücksichtigung der Wohnbedürfnisse der Bevölkerung (§ 1 

Abs. 6 Nr. 2 BauGB) 
 Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes 

und der Landschaftspflege, insbesondere umweltbezogene 
Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie 
die Bevölkerung insgesamt (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 lit. c BauGB) 

 die Vermeidung von Emissionen (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 lit. e BauGB) 
 die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebieten in 

denen europarechtlich geforderten Immissionsgrenzwerte nicht 
überschritten werden (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 lit. h BauGB) 
 

Landwirtschaftlich, als Wald oder für Wohnzwecke genutzte 
Flächen sollen nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden (§ 
1 a Abs. 2 BauGB) 
  

BauNVO 
 

Bestimmung von Art und Maß der baulichen Nutzung 
 

Bundesnaturschutz-
gesetz 
 

Zur Sicherung der Lebensgrundlagen wird auch die Erholung in 
Natur und Landschaft herausgestellt (§ 1 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG) 
 

Bundesimmissions-
schutzgesetz und 
Verordnungen  
 

Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen (Immissionen) und 
Vorbeugung hinsichtlich des Entstehens schädlicher Umweltein-
wirkungen (Gefahren, erhebliche Nachteile und erhebliche Beläs-
tigungen durch Luftverunreinigung, Geräusche, Erschütterungen, 
Licht, Wärme, Strahlen u.ä.) 
 

TA Lärm 
 
 
 
 
 
 
DIN 18005 

Schutz der Allgemeinheit/ Nachbarschaft vor schädl. Umweltein-
wirkungen durch Geräusche sowie deren Vorsorge (Verwaltungs-
vorschrift gem.§ 48 BImSchG, Gewerbelärm) mit Richtwerten für 
die Zulassung von Anlagen, die § 5 u. 22 BImSchG unterliegen, 
Grundlage für die Ermittlung des IFSP und Emissionskontingenten 
(Lärm) nach DIN 45691 
 
Aktiver und passiver Schallschutz im Städtebau; Orientierungs-
werte zu Lärm/ Schallschutz für die städtebaul. Planung (gesunde 
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Lebensverhältnisse), anzustrebende Werte von Verkehrs- u. 
Gewerbelärm bei der Baugebietsausweisung, Überschreitung 
abwägend zu rechtfertigen  
 

Freizeit-Lärm-
Richtlinie (LAI) 
 
 

Immissionsschutzrechtliche Bewertungsgrundlage für Freizeitan-
lagen als Orientierungshilfe 

Geruchsimmissions-
richtline (GIRL) 
 

Schutz vor Geruchsimmissionen anhand von Immissionswerten 
als Maßstab für zulässige Geruchsimmissionen 

Tiere und 
Pflanzen /  
Arten und 
Biotope 
 
 
 

FFH-Richtlinie und 
VV FFH-RL NRW 
sowie 
Vogelschutzrichtlinie 
 

EU-Richtlinien zur Sicherung der Artenvielfalt durch Erhaltung der 
wildlebenden Tiere und Pflanzen von gemeinschaftlichem Interes-
se / sämtlicher wildlebender heimischer Vogelarten und Bewah-
rung bzw. erff. Wiederherstellung ihrer natürlichen Lebensräume, 
Aufbau eines europaweiten Schutzgebietssystems „Natura 2000“ 
(RL 92/43 EWG + RL 79/409 EWG) 
 

Bundesartenschutz-
verordnung 
 

Besondere Unterschutzstellung der in Anlage 1 und Spalte 2 mit 
einem Kreuz (+) bezeichneten Tier- und Pflanzenarten, strenge 
Unterschutzstellung der in Anlage 1 Spalte 3 mit einem 
Kreuz (+) bezeichneten Tier- und Pflanzenarten. 
Verbote in unterschiedl. Art und Weise, wild lebenden Tieren der 
besonders geschützten Arten und der nicht besonders geschütz-
ten Wirbeltierarten, die nicht dem Jagd- und Fischereirecht unter-
liegen, nachzustellen, sie anzulocken, zu fangen oder zu töten. 
 

Bundesnaturschutz- 
gesetz/ 
Landschaftsgesetz 
NRW 
 

Schutz, Pflege und Entwicklung, erff. Wiederherstellung von Natur 
und Landschaft, so dass die Leistungs- und Funktionsfähigkeit 
des Naturhaushaltes, die Regenerationsfähigkeit und nachhaltige 
Nutzungsfähigkeit der Naturgüter, die Tier- und Pflanzenwelt 
einschließlich ihrer Lebensstätten und Lebensräume sowie die 
Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert von 
Natur und Landschaft  auf Dauer gesichert sind 
 

BauGB 
 

Insbesondere Belange gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB:  
 Berücksichtigung der Belange des Umweltschutzes, einschließ-

lich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbes. die 
Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima 
und das Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie die  Landschaft 
und die biologische Vielfalt  

 die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura 2000 
Gebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes  

 die Darstellungen von Landschaftsplänen sowie von sonstigen 
Plänen, insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissions-
schutzrechts  
 

Vermeidung und Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeinträch-
tigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funkti-
onsfähigkeit des Naturhaushaltes in seinen in § 1 Abs. 6  Nr. 7 lit. 
a bezeichneten Bestandteilen (Eingriffsregelung gem. § 1 a Abs. 3 
BauGB i.V.m. § 18 Abs. 1 BNatSchG) 
  
Verträglichkeitsprüfung bei drohender Beeinträchtigung der Erhal-
tungsziele oder Schutzzwecke von FFH-Gebieten und europäi-
schen Vogelschutzgebieten (§ 1 a Abs. 4 BauGB) 
 

Bundesimmissions-
schutzgesetz und 
Verordnungen 

Schutz des Menschen, der Tiere/ Pflanzen, des Bodens, des 
Wassers, der Atmosphäre sowie von Kultur- u. sonstige Sachgü-
tern vor schädl. Umwelteinwirkungen (Immissionen)  
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Bundeswaldgesetz 
 

Wald wegen seines wirtschaftl. Nutzens, seiner Bedeutung für die 
dauernde Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes zu erhalten, 
erff. zu mehren etc. 
 
 
 

Boden 
 

Bundesboden-
schutzgesetz 
 

 Schutz u. Sicherung der natürlichen Funktionen des Bodens 
insbes.:  
− als Lebensgrundlage/-raum für Menschen, Tiere, Pflan-

zen,  
− Ausgleichsmedium für stoffliche Einwirkungen (Grund-

wasserschutz),  
− Archiv für Natur- u. Kulturgeschichte,  
− Standort für Rohstofflagerstätten etc.,  

 Beeinträchtigungen der natürlichen Bodenfunktionen bei Ein-
wirkungen so weit wie möglich vermeiden 

 Schutz u. Abwehr vor schädl. Bodenveränderungen,  
 Förderung der Sanierung schädl. Bodenveränderungen u. 

Altlasten etc. 
 

BauGB 
 
 
 

 Insbes. Belange gem. § 1 a Abs. 2 BauGB: Sparsamer und 
schonender Umgang mit Grund und Boden durch Wiedernutz-
barmachung von Flächen, Nachverdichtung und Innenentwick-
lung zur Verringerung zusätzlicher Inanspruchnahme von Bö-
den  

 Landwirtschaftlich, als Wald oder für Wohnungszwecke genutz-
te Flächen dürfen nur im Notwendigen Ausmaß für andere Nut-
zungen in Anspruch genommen werden (§ 202 BauGB) 

 Zusätzliche Anforderungen entstehen zudem durch die Kenn-
zeichnungspflicht für erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen 
belastete Böden (§ 9 BauGB) 

 
Bundesnaturschutz-
gesetz 

Böden so zu erhalten, dass sie ihre Funktion im Naturhaushalt 
erfüllen können; nicht mehr genutzte versiegelte Flächen sind zu 
renaturieren, oder, soweit eine Entsiegelung nicht möglich oder 
nicht zumutbar ist, der natürlichen Entwicklung zu überlassen (§ 1 
Abs. 3 Nr. 2 BNatSchG) 
 

Bundesimmissions-
schutzgesetz und 
Verordnungen  
 

Schutz des Menschen, der Tiere/ Pflanzen, des Bodens, des 
Wassers, der Atmosphäre sowie von Kultur- u. sonstige Sachgü-
tern vor schädl. Umwelteinwirkungen (Immissionen)  
 

Wasser 
 

Wasserhaushalts- 
gesetz 
 

Sicherung der Gewässer als Bestandteil des Naturhaushaltes,  als 
Lebensraum für Tiere/ Pflanzen und deren Bewirtschaftung zum 
Wohl der Allgemeinheit und zur Unterlassung vermeidbarer Beein-
trächtigungen ihrer ökolog. Funktionen 
 

Landeswasser-
gesetz NRW 
 

Schutz der Gewässer vor vermeidbaren Beeinträchtigungen und 
sparsame Verwendung des Wassers sowie Bewirtschaftung von 
Gewässern zum Wohl der Allgemeinheit; gem § 51a Nieder-
schlagswasser Versickerung / Verrieselung von Niederschlags-
wässern zur Anreicherung des Grundwassers bzw. ortsnah Einlei-
tung in ein Gewässer 
 

Bundesimmissions-
schutzgesetz und 
Verordnungen  
 

Schutz des Menschen, der Tiere/ Pflanzen, des Bodens, des 
Wassers, der Atmosphäre sowie von Kultur- u. sonstige Sachgü-
tern vor schädl. Umwelteinwirkungen (Immissionen)  
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BauGB Insbes. Belange gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 u. 8 BauGB: Berücksichti-
gung der Belange der Wasserwirtschaft, Abwasserbeseitigung, 
vorbeugender Hochwasserschutz etc. 
 
 
 

Bundesnaturschutz-
gesetz 

Natürliche und naturnahe Gewässer, Ufer, Auen und sonstigen 
Rückhalteflächen erhalten; Hochwasserschutz durch natürliche 
oder naturnahe Maßnahmen; vorsorgender Grundwasserschutz 
sowie ausgeglichener Niederschlags-Abflusshaushalt durch 
Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege (§ 1 
Abs. 3 Nr. 3 BNatSchG) 
 

Luft 
 

Bundesimmissions- 
Schutzgesetz und 
Verordnungen 
 

Schutz des Menschen, der Tiere/ Pflanzen, des Bodens, des 
Wassers, der Atmosphäre sowie von Kultur- u. sonstige Sachgü-
tern vor schädl. Umwelteinwirkungen (Immissionen)  
 

TA Luft 
 

Schutz der Allgemeinheit/ Nachbarschaft vor schädl. Umweltein-
wirkungen durch Luftverunreinigungen sowie deren Vorsorge 
(Verwaltungsvorschrift gem. § 48 BImSchG zur Luftreinhaltung) 
 

BauGB Insbes. Belange gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB:  
 die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Natur-

schutzes und der Landschaftspflege, insbesondere die Auswir-
kungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und 
das Wirkungsgefüge zwischen ihnen  

 Vermeidung von Emissionen 
 die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und 

effiziente Nutzung von Energie 
 Berücksichtigung der Belange der Luftreinhaltung und bestmög-

lichen Luftqualität, Vermeidung u. Verringerung von Verkehrs-
belastungen etc. 

 
Klima 
 

Bundesnaturschutz-
gesetz/ 
Landschaftsgesetz 
NRW 
 

Vermeidung von Beeinträchtigungen des Klimas (§ 1 Abs. 3 Nr. 4 
BNatSchG) 
 
Schutz und Verbesserung des Klimas, einschließlich des örtlichen 
Klimas durch Maßnahmen des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege 
Wald und sonstige Gebiete mit günstiger klimatischer Wirkung 
sowie Luftaustauschbahnen sind zu erhalten, zu entwickeln oder 
wiederherzustellen. (§ 2 Abs. 1 Nr. 6 LG NRW) 
 

BauGB Insbes. Belange gem. § 1 Abs. 5, 6 Nr. 7 u. § 1a Abs. 5 BauGB: 
Vermeidung von Emissionen, Nutzung erneuerbarer Energien und 
Energieeinsparung, Berücksichtigung der Verantwortung für den 
Klimaschutz und Maßnahmen hinsichtlich des Klimawandels, 
Förderung des Klimaschutzes und der Klimaanpassung, etc. 
 

Klimaschutzgesetz 
NRW 
 

Reduzierung der Treibhausgasemissionen (§ 3 Abs. 1 Klima-
schutzgesetz NRW) 
 
Steigerung des Ressourcenschutzes, der Ressourcen- und Ener-
gieeffizienz, der Energieeinsparung und dem Ausbau Erneuerba-
rer Energien (§ 3 Abs. 2 Klimaschutzgesetz NRW) 
 
Begrenzung der Auswirkungen des Klimawandels durch Anpas-
sungsmaßnahmen (§ 3 Abs. 3 Klimaschutzgesetz NRW) 
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Land-
schaft, 
Stadtbild 
 

Bundesnaturschutz-
gesetz/ 
Landschaftsgesetz 
NRW 
 

Schutz, Pflege, Entwicklung und ggfls. Wiederherstellung der 
Landschaft, dauerhafte Sicherung der Vielfalt, Eigenart und 
Schönheit sowie des Erholungswertes von Natur und Landschaft 
 

BauGB 
 

Belange der Baukultur mit Erhaltung und Entwicklung des Orts- 
und Landschaftsbildes (§ 1 Abs. 6 Nr. 5 BauGB) 
 

Bundeswaldgesetz Wald wegen seines wirtschaftl. Nutzens, seiner Bedeutung für die 
dauernde Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes zu erhalten, 
erff. zu mehren etc. 
 

Kultur- und 
Sachgüter 
 

BauGB 
 

Orts- und Landschaftsbilderhaltung und -entwicklung, Baukultur, 
Denkmalschutz u. Denkmalpflege 
 

Denkmalschutz-
gesetz NRW 
 

Baudenkmäler, Bodendenkmäler 
 

Bundesnaturschutz-
gesetz 

Bewahrung von Naturlandschaften und historisch gewachsene 
Kulturlandschaften, auch mit ihren Kultur-, Bau- und Bodendenk-
mälern, vor Verunstaltung, Zersiedelung und sonstigen Beein-
trächtigungen (§ 1 Abs. 4 Nr. 1 BNatSchG) 
 

 
Der Umfang und der Detaillierungsgrad für die Ermittlung der Belange der Umwelt und der 
voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen werden auf der Grundlage des gegen-
wärtigen Wissensstandes vorgenommen. In hiesigem Fall wird sich die Zulässigkeit von 
Vorhaben, nach Abschluss des Aufhebungsverfahrens, nach § 35 BauGB richten.    
 
Aus hiesiger Sicht sind bezüglich der Ermittlung der Belange der Umwelt nach heutigem 
Kenntnisstand Fachgutachten nicht erforderlich. Auf folgende Unterlagen wird im Rahmen 
der Bauleitplanung zurückgegriffen:  

− Altlastenkataster der Städteregion (Grappa) 
− Biotopkataster NRW unter www.naturschutzinformationen-nrw.de/bk/de/karten/bk/. 
− Geologischer Dienst NRW Bodeninformationssystem unter 

https://www.geoportal.nrw.de/ 
− Wasserinformationssystem unter www.elwasweb.nrw.de 
− Klimainformationssystem unter www.klimaatlas.nrw.de  
− Umweltdateninformationssystem vor Ort unter www.uvo.nrw.de 

 
 
Darstellungen in Fachplanungen: 
 
Regionalplan 
Der Regionalplan für den Regierungsbezirk Köln, Teilabschnitt Aachen (2003) stellt für das 
Plangebiet „Waldbereiche“ und „allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche“ mit den Freiraum-
funktionen “Schutz der Natur“, „Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung“ 
sowie „Regionaler Grünzug“ dar.  



Umweltbericht  zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 – Broichweiden ‐ 

8 

 

 
Landschaftsplan 
Das Plangebiet ist fast vollständig von den Festsetzungen des Landschaftsplanes I „Herzo-
genrath-Würselen“ betroffen. Innerhalb des Plangebietes setzt dieser entlang des Broicher 
Baches zwei Naturschutzgebiete (2.1-5 und 2.1-6) und für die umliegenden Freiflächen ein 
Landschaftsschutzgebiet (2.2-5) fest. Darüber hinaus setzt der Landschaftsplan eine Fläche 
zur Wiederaufforstung unter Ausschluss oder Verwendung bestimmter Baumarten (4.2-12), 
zwei Flächen zur Nutzung, Bewirtschaftung oder Pflege (3.2-9 und 3.2-7), eine Fläche für 
Pflegemaßnahmen zur Erhaltung oder Wiederherstellung des Landschaftsbildes (5.5-9), 
zwei geschützte Landschaftsbestandteile (2.4-6 und 2.4-100), zwei Naturdenkmale (2.3-12 
und 2.3-13), eine Fläche für Anpflanzungen (5.1-140), eine Untersagung der Erstaufforstung 
(4.1-7) sowie eine Fläche zur Herrichtung/ Rekultivierung (5.3-2) fest.  
 
Flächennutzungsplan 
Der Flächennutzungsplan der Stadt Alsdorf (2004) stellt den Bereich des Plangebietes Was-
serflächen, Flächen für Wald, Flächen für Landwirtschaft, eine Grünfläche mit der Zweckbe-
stimmung „Vereinssportanlage“ sowie Flächen für Ver- und Entsorgungsanlagen dar. 
 
Bebauungspläne 
Das Plangebiet überplant Blatt 1, 2 (tlw.) und 5 (tlw.) des Bebauungsplanes Nr. 21 – Broich-
weiden – mit Rechtskraft vom 24.01.1968. Der Bebauungsplan Nr. 21 setzt an dieser Stelle 
vor allem landwirtschaftliche Nutzflächen, forstwirtschaftliche Nutzflächen, Aufforstungsflä-
chen, Wasserflächen und Wege fest. Es handelt sich um einen „einfachen“ Bebauungsplan 
nach § 30 Abs. 3 BauGB ohne Festsetzung von Art und Maß der baulichen Nutzung, über-
baubaren Grundstücksflächen, örtlichen Verkehrsflächen sowie textlichen Festsetzungen. 
Die für diesen Bauleitplan maßgeblichen Festsetzungen sind in Form einer Zeichenerklärung 
auf dem Teilblatt 1 enthalten (der gesamte Bebauungsplan 21 Broichweiden setzt sich aus 
insgesamt fünf Teilblättern zusammen). Die Festsetzungen sollen durch die geplante Teil-
aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21, für die im Gebiet der Stadt Alsdorf gelegene Teil-
fläche aufgehoben werden. Die vorgesehene Aufhebung des Bebauungsplans 21 Broichwei-
den führt nicht zu einer Veränderung der Nutzung innerhalb dieses Geltungsbereiches.  
 
 
2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen 
  
2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umwelt-

merkmale 
 
2.1.1 Schutzgut Mensch 
 
Bestand / Vorbelastung: 
Bei dem vorliegenden Plangebiet handelt es sich um Wald-, Acker- und Freiflächen im Be-
reich des Broichbachtals. Der Bereich besitzt vor allem Freizeit- und Erholungsfunktionen für 
die Alsdorfer Bevölkerung und wird landwirtschaftlich genutzt Das Plangebiet ist durch den 
Broicher Bach sowie zwei mit dem Bach verbundene, stehende Gewässer geprägt. Bis auf 
einen Hundedressurplatz und das angegliederte Vereinsheim sowie den Einzelhof „Broicher 
Mühle“ ist der Bereich unbebaut. Das Plangebiet wird außerdem von Nordosten nach Süd-
westen von einer 220 kV-Leitung gekreuzt.  
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Nullvariante: 
Der Bebauungsplan Nr. 21 – Broichweiden – setzt lediglich unterschiedliche Arten der Frei-
flächennutzung fest, die weitgehend dem dort bisher vorhandenen Bestand entsprechen. Bei 
einer Nichtdurchführung der Planung sind die umweltbezogenen Auswirkungen auf das 
Schutzgut Mensch daher genauso zu beurteilen, wie bei einer Durchführung der Planung. 
Aufgrund seines Regelungsinhaltes handelt es sich bei dem Bebauungsplan Nr. 21 um einen 
„einfachen Bebauungsplan“ i.S.d. § 30 Abs. 3 BauGB, in dem sich die Zulässigkeit von Vor-
haben im Übrigen nach § 35 BauGB richtet und sich so in Gegenüberstellung der Planungs-
durchführung und der Nullvariante als Unterlassung der Planung keine beachtenswerten 
Unterschiede im Hinblick auf die umweltbezogenen Auswirkungen ergeben. 
 
Planung:  
Durch die geplante Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 – Broichweiden - sind keine 
relevanten Änderungen zu erwarten, die mit möglichen negativen Auswirkungen auf das 
Schutzgut Mensch verbunden wären. Der Bereich liegt im Außenbereich und wird nach der 
geplanten Teilaufhebung planungsrechtlich nach § 35 BauGB behandelt. Die bisherigen 
Freizeit- und Erholungsfunktionen bleiben im Plangebiet unverändert vorhanden und stehen 
der Öffentlichkeit weiterhin zur Verfügung. Die Bebauung des vorhandenen Vereinsheimes 
sowie des Einzelhofes wird in Bezug auf ihre Zulässigkeit bzw. ihren Bestandsschutz nicht 
verändert. Die geplante Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 ist nicht mit schädlichen 
Umwelteinwirkungen wie z.B. Immissionen verbunden. 
 
 
2.1.2 Schutzgut Tiere und Pflanzen  
 
Bestand/ Vorbelastung: 
Bei dem vorliegenden Planbereich handelt es sich um naturschutzrechtlich schützenswerte 
Wald-, Acker- und Freiflächen im Bereich des Broichbachtals mit weitreichenden Funktionen 
für die ansässige Flora und Fauna. Das Gebiet liegt fast vollständig im Geltungsbereich des 
Landschaftsplanes I „Herzogenrath-Würselen“. Innerhalb des Plangebietes setzt dieser 
entlang des Broicher Baches zwei Naturschutzgebiete (2.1-5 und 2.1-6) und für die umlie-
genden Freiflächen ein Landschaftsschutzgebiet (2.2-5) fest. Darüber hinaus setzt der Land-
schaftsplan eine Fläche zur Wiederaufforstung unter Ausschluss oder Verwendung bestimm-
ter Baumarten (4.2-12), zwei Flächen zur Nutzung, Bewirtschaftung oder Pflege (3.2-9 und 
3.2-7), eine Fläche für Pflegemaßnahmen zur Erhaltung oder Wiederherstellung des Land-
schaftsbildes (5.5-9), zwei geschützte Landschaftsbestandteile (2.4-6 und 2.4-100), zwei 
Naturdenkmale (2.3-12 und 2.3-13), eine Fläche für Anpflanzungen (5.1-140), eine Untersa-
gung der Erstaufforstung (4.1-7) sowie eine Fläche zur Herrichtung/ Rekultivierung (5.3-2) 
fest. Über diese Festsetzungen hinaus befindet sich gemäß dem Biotopkataster NRW an der 
südwestlichen Grenze des Plangebietes ein gesetzlich geschütztes Biotop. FFH- oder Vo-
gelschutzgebiete sind durch die Planung nicht betroffen.  
  
Nullvariante: 
Der Bebauungsplan Nr. 21 – Broichweiden – setzt lediglich unterschiedliche Arten der Frei-
flächennutzung fest, die weitgehend dem dort bisher vorhandenen Bestand entsprechen. Bei 
einer Nichtdurchführung der Planung sind die umweltbezogenen Auswirkungen auf das 
Schutzgut Tiere und Pflanzen daher genauso zu beurteilen, wie bei einer Durchführung der 
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Planung. Aufgrund seines Regelungsinhaltes handelt es sich bei dem Bebauungsplan Nr. 21 
um einen „einfachen Bebauungsplan“ i.S.d. § 30 Abs. 3 BauGB, in dem sich die Zulässigkeit 
von Vorhaben im Übrigen nach § 35 BauGB richtet und sich so in Gegenüberstellung der 
Planungsdurchführung und der Nullvariante als Unterlassung der Planung keine beachtens-
werten Unterschiede im Hinblick auf die umweltbezogenen Auswirkungen ergeben. 
 
Planung: 
Der Bebauungsplan Nr. 21 – Broichweiden – setzt lediglich unterschiedliche Arten der Frei-
flächennutzung fest, die weitgehend dem dort bisher vorhandenen Bestand entsprechen. Der 
Bereich liegt im Außenbereich und wird nach der geplanten Teilaufhebung planungsrechtlich 
nach § 35 BauGB behandelt. Eine Beeinträchtigung von Tieren und Pflanzen wäre daher nur 
durch bauliche Tätigkeiten im Rahmen der nach § 35 BauGB zulässigen Vorhaben möglich. 
Diese sind jedoch aufgrund der Festsetzungen des Landschaftsplanes I (Naturschutzgebie-
te, Landschaftsschutzgebiet) sehr stark eingeschränkt bzw. nicht zulässig. Somit ist davon 
auszugehen, dass es innerhalb des Plangebietes nicht zu planungsbedingten Beeinträchti-
gungen der in diesem Bereich vorhandenen und naturschutzrechtlich schützenswerten Flora 
und Fauna kommt. 
 
 
2.1.3 Schutzgut Boden 
 
Bestand/  Vorbelastung: 
Bei dem vorliegenden Planbereich handelt es sich um Wald- und Freiflächen im Außenbe-
reich. Das Gebiet ist insofern fast vollständig unversiegelt und befindet sich in einem natürli-
chen oder naturnahen Zustand. Gemäß dem Bodenformationssystem des Geologischen 
Dienstes NRW liegen folgende Angaben zu den geologischen Verhältnissen im Plangebiet 
vor:    
 
Die vorherrschende geologische Schicht ist Lössboden, bestehend aus schwach tonigem 
und schwach feinsandigem Schluff. Dieser ist meist oberflächennah entkalkt und örtlich 
umgelagert mit einem geringen Anteil an Grus und Steinen. Die Versickerungseignung wird 
im 2-Meter-Raum als ungeeignet angegeben. 
Im Bereich des Broicher Baches liegen Ablagerungen in Bach- und Flusstälern vor, beste-
hend aus tonigem und sandigem Schluff sowie schluffigem und kiesigem Sand. Untergeord-
net sind hier auch sandiger Kies, Steine sowie örtlich Torf vorhanden. Die Versickerungseig-
nung wird im 2-Meter-Raum als zu nass angegeben. 
Darüber hinaus sind Teile des Plangebietes als Köln Schichten aus z.T. kieseligem und 
örtlich geröllführendem Sand, Ton und untergeordneten Braunkohlenflözen, sowie als ältere 
Hauptterrassen aus Sand, Kies und seltener großen und im oberen Teil stark verwitterten 
Steinen (Driftblöcken) klassifiziert. Die Versickerungseignung im 2-Meter-Raum wird in bei-
den Fällen als ungeeignet angegeben. 
Außerdem wird eine Fläche im Ostteil des Plangebietes als künstliche Aufschüttung aus 
Abraum, Müll, Bergematerial, Erdaushub, Klärschlamm und Schutt dargestellt, welche zum 
Teil rekultiviert wurde. Die Versickerungseignung wird hier im 2-Meter-Raum ebenfalls als 
ungeeignet angegeben. 
 
In Bezug auf die Bodenwertzahlen, die als Verhältniszahlen Auskunft geben über den Grad 
der Ertragsfähigkeit, handelt es sich im Plangebiet insgesamt um besonders bzw. sehr 
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schutzwürdige fruchtbare Böden (Regelungs- und Pufferfunktion / natürliche Bodenfrucht-
barkeit). 
 
Altablagerungen/ Altlasten: 
Gemäß Altlastenkartierung der Städteregion Aachen befinden sich innerhalb des Plangebie-
tes nach heutiger Kenntnis die Altlastenverdachtsflächen 5102/0262, 5103/0074, 5103/0075, 
5103/0077, 5103/0078, 5103/0285 und 5103/0301 (tlw.). 
 
Nullvariante: 
Der Bebauungsplan Nr. 21 – Broichweiden – setzt lediglich unterschiedliche Arten der Frei-
flächennutzung fest, die weitgehend dem dort bisher vorhandenen Bestand entsprechen. Bei 
einer Nichtdurchführung der Planung sind die umweltbezogenen Auswirkungen auf das 
Schutzgut Boden daher genauso zu beurteilen, wie bei einer Durchführung der Planung. 
Aufgrund seines Regelungsinhaltes handelt es sich bei dem Bebauungsplan Nr. 21 um einen 
„einfachen Bebauungsplan“ i.S.d. § 30 Abs. 3 BauGB, in dem sich die Zulässigkeit von Vor-
haben im Übrigen nach § 35 BauGB richtet und sich so in Gegenüberstellung der Planungs-
durchführung und der Nullvariante als Unterlassung der Planung keine beachtenswerten 
Unterschiede im Hinblick auf die umweltbezogenen Auswirkungen ergeben. 
 
Planung: 
Durch die geplante Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 – Broichweiden - sind keine 
relevanten Änderungen zu erwarten, die mit möglichen negativen Auswirkungen auf das 
Schutzgut Boden verbunden wären. Der Bereich liegt im Außenbereich und wird nach der 
geplanten Teilaufhebung planungsrechtlich nach § 35 BauGB behandelt. Eine Inanspruch-
nahme von Boden bzw. eine Versiegelung durch bauliche Tätigkeiten wäre nur im Rahmen 
der nach § 35 BauGB zulässigen Vorhaben möglich. Diese sind jedoch aufgrund der Fest-
setzungen des Landschaftsplanes I (Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiet) sehr 
stark eingeschränkt bzw. nicht zulässig. Somit ist davon auszugehen, dass es innerhalb des 
Plangebietes nicht zu einer planungsbedingten Beeinträchtigung des Bodens kommt. 
 
 
2.1.4 Schutzgut Wasser 
 
Bestand: 
Bei dem vorliegenden Planbereich handelt es sich um Wald- und Freiflächen im Außenbe-
reich. Das Gebiet ist insofern fast vollständig unversiegelt und befindet sich in einem natürli-
chen oder naturnahen Zustand. Der im Plangebiet vorhandene Einzelhof (Broicher Mühle) 
sowie das Vereinsheim des Hundedressurplatzes sind nicht an das Kanalnetz angeschlos-
sen. Die Entwässerung erfolgt demnach innerhalb des Plangebietes vollständig auf natürli-
chem Wege über den Oberboden bzw. in die Oberflächengewässer. Diese bestehen inner-
halb des Plangebietes aus dem Broicher Bach und einem mit ihm verbundenen, stehenden 
Gewässer, dem Siefengraben und einigen angegliederten stehenden Gewässern im Osten 
sowie dem Euchener Bach im Westen. Der Bereich liegt gemäß der Onlineauskunft 
www.elwasweb.nrw.de im Einzugsgebiet des Grundwasserkörpers 282_03 „Hauptterrassen 
des Rheinlandes“, Wasserschutzgebiete liegen nicht vor. 
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Nullvariante: 
Der Bebauungsplan Nr. 21 – Broichweiden – setzt lediglich unterschiedliche Arten der Frei-
flächennutzung fest, die weitgehend dem dort bisher vorhandenen Bestand entsprechen. Bei 
einer Nichtdurchführung der Planung sind die umweltbezogenen Auswirkungen auf das 
Schutzgut Wasser daher genauso zu beurteilen, wie bei einer Durchführung der Planung. 
Aufgrund seines Regelungsinhaltes handelt es sich bei dem Bebauungsplan Nr. 21 um einen 
„einfachen Bebauungsplan“ i.S.d. § 30 Abs. 3 BauGB, in dem sich die Zulässigkeit von Vor-
haben im Übrigen nach § 35 BauGB richtet und sich so in Gegenüberstellung der Planungs-
durchführung und der Nullvariante als Unterlassung der Planung keine beachtenswerten 
Unterschiede im Hinblick auf die umweltbezogenen Auswirkungen ergeben. 
 
Planung: 
Mit der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 – Broichweiden – gehen keine Veränderun-
gen hinsichtlich des Oberflächenwasserabflusses und der Grundwasserneubildungsrate 
einher. Das Plangebiet liegt im Außenbereich und wird nach der geplanten Teilaufhebung 
planungsrechtlich nach § 35 BauGB behandelt. Eine Versiegelung durch bauliche Tätigkei-
ten wäre nur im Rahmen der nach § 35 BauGB zulässigen Vorhaben möglich. Diese sind 
jedoch aufgrund der Festsetzungen des Landschaftsplanes I (Naturschutzgebiete, Land-
schaftsschutzgebiet) sehr stark eingeschränkt bzw. nicht zulässig. Das anfallende Nieder-
schlagswasser wird somit weiterhin vollständig innerhalb des Plangebietes versickert, oder 
über das Gelände in die vorhandenen Gewässer eingeleitet. Es wird somit nicht dem Was-
serhaushalt entzogen und steht zur Grundwasserneubildung zur Verfügung.  
 
 
2.1.5 Schutzgut Klima/ Luft 
 
Bestand/ Vorbelastung: 
Der Raum Alsdorf ist geprägt durch ein atlantisches Klima mit relativ milden feuchten Win-
tern und mäßig warmen Sommern. Gemäß des Onlineinformationssystems Klimaatlas NRW 
gliedert sich die Region ein in die vom Westwind geprägten Bereiche der niederrheinischen 
Bucht mit jährlichen Niederschlagsmengen von 800 – 900 mm, einer Durchschnittstempera-
tur von etwa 9 - 10° C sowie mittlerer Durchlüftung.   
Bei dem Plangebiet handelt es sich um Wald- und Freiflächen im Außenbereich ohne Be-
bauung oder örtliche Verkehrsstraßen. Somit ist aus dem Plangebiet heraus nicht mit Vorbe-
lastungen der Luft durch Emissionen aus z.B. Straßenverkehren oder Gewerbebetrieben zu 
rechnen. 
Das Mikroklima im Plangebiet ist aufgrund der Lage im Außenbereich und der hohen Frei-
raum- und Waldanteile als sehr positiv zu beurteilen. 
 
Nullvariante: 
Der Bebauungsplan Nr. 21 – Broichweiden – setzt lediglich unterschiedliche Arten der Frei-
flächennutzung fest, die weitgehend dem dort bisher vorhandenen Bestand entsprechen. Bei 
einer Nichtdurchführung der Planung sind die umweltbezogenen Auswirkungen auf das 
Schutzgut Klima/ Luft daher genauso zu beurteilen, wie bei einer Durchführung der Planung. 
Aufgrund seines Regelungsinhaltes handelt es sich bei dem Bebauungsplan Nr. 21 um einen 
„einfachen Bebauungsplan“ i.S.d. § 30 Abs. 3 BauGB, in dem sich die Zulässigkeit von Vor-
haben im Übrigen nach § 35 BauGB richtet und sich so in Gegenüberstellung der Planungs-
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durchführung und der Nullvariante als Unterlassung der Planung keine beachtenswerten 
Unterschiede im Hinblick auf die umweltbezogenen Auswirkungen ergeben. 
 
Planung: 
Mit der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 – Broichweiden – gehen keine Veränderun-
gen hinsichtlich des Klimas oder der Luftqualität einher. Das Plangebiet liegt im Außenbe-
reich und wird nach der geplanten Teilaufhebung planungsrechtlich nach § 35 BauGB be-
handelt. Eine Beeinträchtigung der genannten Schutzgüter wäre nur durch bauliche Tätigkei-
ten im Rahmen der nach § 35 BauGB zulässigen Vorhaben möglich. Diese sind jedoch 
aufgrund der Festsetzungen des Landschaftsplanes I (Naturschutzgebiete, Landschafts-
schutzgebiet) sehr stark eingeschränkt bzw. nicht zulässig. Somit ist davon auszugehen, 
dass es innerhalb des Plangebietes nicht zu einer planungsbedingten Flächenversiegelun-
gen durch Gebäude sowie Nebenanlagen und Erschließungsflächen kommt, welche sich 
negativ auf das Mikroklima, die Verdunstungsrate, die Lufttemperatur, die Luftqualität oder 
den horizontalen Luftaustausch auswirken könnten. 
 
 
2.1.6 Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
 
Unter Kultur- und sonstigen Sachgütern sind Güter zu verstehen, die Objekte von gesell-
schaftlicher Bedeutung als architektonisch wertvolle Bauten oder archäologische Schätze 
darstellen und deren Nutzbarkeit durch das Vorhaben eingeschränkt werden könnte. 
 
Bestand: 
Bei dem vorliegenden Planbereich handelt es sich um Wald- und Freiflächen im Außenbe-
reich. Das Gebiet ist insofern fast vollständig unversiegelt und befindet sich in einem natürli-
chen oder naturnahen Zustand. Baudenkmäler liegen innerhalb des Plangebietes nicht vor. 
In Bezug auf Bodendenkmäler ist für den Bereich kein Vorkommen bekannt.  
 
Nullvariante: 
Der Bebauungsplan Nr. 21 – Broichweiden – setzt lediglich unterschiedliche Arten der Frei-
flächennutzung fest, die weitgehend dem dort bisher vorhandenen Bestand entsprechen. Bei 
einer Nichtdurchführung der Planung sind die umweltbezogenen Auswirkungen auf das 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter daher genauso zu beurteilen, wie bei einer Durchführung 
der Planung. Aufgrund seines Regelungsinhaltes handelt es sich bei dem Bebauungsplan 
Nr. 21 um einen „einfachen Bebauungsplan“ i.S.d. § 30 Abs. 3 BauGB, in dem sich die Zu-
lässigkeit von Vorhaben im Übrigen nach § 35 BauGB richtet und sich so in Gegenüberstel-
lung der Planungsdurchführung und der Nullvariante als Unterlassung der Planung keine 
beachtenswerten Unterschiede im Hinblick auf die umweltbezogenen Auswirkungen erge-
ben. 
 
Planung: 
Das Plangebiet liegt im Außenbereich und wird nach der geplanten Teilaufhebung planungs-
rechtlich nach § 35 BauGB behandelt. Eine Beeinträchtigung möglicherweise vorkommender 
Bodendenkmäler oder archäologischer Schätze wäre nur im Rahmen einer baulichen Inan-
spruchnahme von Flächen im Plangebiet denkbar. Diese ist jedoch aufgrund der Festset-
zungen des Landschaftsplanes I (Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiet) sehr stark 
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eingeschränkt bzw. nicht möglich. Somit ist davon auszugehen, dass es innerhalb des Plan-
gebietes nicht zu einer planungsbedingten Beeinträchtigung von Bodendenkmälern kommt. 
 
 
2.1.7 Wechselwirkungen der Schutzgüter untereinander / Klimatische Auswir-

kungen 
 
Gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 lit. i BauGB sind die Auswirkungen eines Vorhabens auf die Wechsel-
wirkungen zwischen den Belangen des Umweltschutzes zu ermitteln und zu beschreiben.  
Bei dem Plangebiet handelt es sich um einen durchgehend naturräumlich bzw. landwirt-
schaftlich geprägten Bereich. Die Festsetzungen des aufzuhebenden Bebauungsplanes Nr. 
21 – Broichweiden entsprechenden diesen Freiraumnutzungen. Wie bereits erläutert wurde 
liegt das Plangebiet im Außenbereich und wird nach der geplanten Teilaufhebung planungs-
rechtlich nach § 35 BauGB behandelt. Eine Beeinträchtigung der oben genannten Schutzgü-
ter, oder ihrer Wechselwirkungen untereinander, wäre nur im Rahmen einer baulichen Inan-
spruchnahme von Flächen im Plangebiet denkbar. Diese wird jedoch aufgrund der Festset-
zungen des Landschaftsplanes I (Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiet) sehr stark 
eingeschränkt bzw. ist nicht möglich.  
Aufgrund dieser Rahmenbedingungen ist nicht mit zusätzlichen erheblichen Umweltauswir-
kungen durch mögliche, sich negativ verstärkende Wechselwirkungen, zu rechnen. 
 
 
2.2 Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes 
 
2.2.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 
 
Bei Realisierung der Planungen würde es nach derzeitigem Wissensstand nicht zu erhebli-
chen Beeinträchtigungen kommen, da im Rahmen der beabsichtigten Planungen ein einfa-
cher Bebauungsplan nach § 30 Abs. 3 BauGB aufgehoben werden soll, welcher in einem 
Bereich Freiflächennutzungen festsetzt, der ansonsten planungsrechtlich nach § 35 BauGB 
zu beurteilen wäre. Die bisher dort festgesetzten und in der Örtlichkeit vorhandenen Nutzun-
gen werden zudem über die Festsetzungen des Landschaftsplanes I gesichert. Die Situation 
der Schutzgüter Boden, Wasser, Luft und Klima würde sich daher durch eine Aufhebung des 
Bebauungsplanes Nr. 21 für den Teilbereich der Stadt Alsdorf nicht verändern oder erheblich 
verschlechtern. Auch eine Beeinträchtigung des Schutzgutes Mensch wäre nicht zu besor-
gen, da die bisherigen Freizeit- und Erholungsfunktionen sowie die landwirtschaftliche Nutz-
barkeit im Plangebiet unverändert blieben. 
 
2.2.2 Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 
 
Bei Nichtdurchführung der Planung bliebe der derzeitige Zustand des Plangebietes erhalten, 
da die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 21 – Broichweiden dem aktuellen Bestand 
und der Darstellung des Flächennutzungsplanes entsprechen. Das Plangebiet würde weiter-
hin als Freizeit- und Erholungsbereich bzw. landwirtschaftliche Nutzfläche zur Verfügung 
stehen. 
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2.3 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, zur Verringerung und zum Ausgleich 
der nachteiligen Umweltauswirkungen 

 
Die Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 - Broichweiden für die im Gebiet der Stadt 
Alsdorf gelegene Teilfläche bereitet keinen Eingriff in die Natur und Landschaft vor.  
FFH- oder Vogelschutzgebiete werden durch die Planung nicht berührt. Naturschutzgebiete, 
Naturdenkmäler und ein gesetzlich geschütztes Biotop befinden sich zwar im Plangebiet des 
aufzuhebenden Bebauungsplanes, werden jedoch nicht beeinträchtigt oder verändert. Nega-
tive Auswirkungen auf das Landschaftsbild sind ebenfalls nicht zu erwarten. 
Somit wird durch die Planung kein Eingriff in Natur und Landschaft begründet, welcher einen 
entsprechenden Ausgleich erfordern würde.  
 

 

2.4 Anderweitige Planungsmöglichkeiten 
 
Da es sich bei dem vorliegenden Planverfahren um die Aufhebung eines Bebauungsplanes 
handelt, wäre die einzige andere Planungsmöglichkeit, die Aufhebung nicht durchzuführen. 
Die Stadt Würselen beabsichtigt jedoch den Bebauungsplan Nr. 21 für den Teilbereich auf 
ihrem Stadtgebiet aufzuheben. Aufgrund der Lage des Geltungsbereiches des Bebauungs-
planes sowohl in Alsdorf, als auch in Würselen, ist es sinnvoll diese Aufhebung in interkom-
munaler Zusammenarbeit durchzuführen. Daher bietet sich an dieser Stelle die Möglichkeit 
einen Bebauungsplan, welcher einer positiven Planungskonzeption entbehrt, dessen Fest-
setzungen für die städtebauliche Entwicklung dieses Bereiches nicht weiter erforderlich sind 
und dessen Regelungsinhalte auch über den § 35 BauGB bzw. den Landschaftsplan I gesi-
chert werden, vollständig aufzuheben.  
 
 
3. Zusätzliche Angaben 
 
3.1 Technische Verfahren bei der Umweltprüfung 
 
Viele Angaben, wie z. B. die vorhanden Belastungen aus Gewerbe und Verkehr, die Beein-
flussung lokalklimatischer Verhältnisse etc. beruhen insofern auf grundsätzlichen, allgemei-
nen Annahmen bzw. Rückschlüssen aus Einzelgenehmigungsverfahren. Die Bewertung der 
Umweltsituation sowie der Auswirkungen für die betreffenden Schutzgüter erfolgt verbal-
argumentativ, auf quantitativ-rechnerische Verfahren wird verzichtet. So können einzelne 
Auswirkungen hinsichtlich ihrer Reichweite oder Intensität für das gesamte Plangebiet heute 
nicht eindeutig beschrieben werden.  
Dies ist im Rahmen des hiesigen Planverfahrens auch nicht erforderlich, weil mit dem Be-
bauungsplan Nr. 21 – Broichweiden ein Bebauungsplan in Teilen aufgehoben werden soll, 
welcher einer positiven Planungskonzeption entbehrt, dessen Festsetzungen für die städte-
bauliche Entwicklung dieses Bereiches nicht weiter erforderlich sind und dessen Regelungs-
inhalte auch über den § 35 BauGB bzw. den Landschaftsplan I gesichert werden. 
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3.2 Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen bei Durchfüh-
rung der Planung (Monitoring) 

 
Gem. § 4 c BauGB sind die Gemeinden verpflichtet, die erheblichen Umweltauswirkungen zu 
überwachen. Damit soll sichergestellt werden, dass insbesondere unvorhergesehene nach-
teilige Auswirkungen frühzeitig ermittelt und ggf. frühzeitig geeignete Maßnahmen zur Abhilfe 
ergriffen und eingeleitet werden können. Unter unvorhergesehenen Auswirkungen sind 
diejenigen Umweltauswirkungen zu verstehen, die nach Art/ oder Intensität nicht bereits 
Gegenstand der Abwägung waren. 
Mit dem Bebauungsplan Nr. 21 – Broichweiden soll ein Bebauungsplan in Teilen aufgehoben 
werden soll, welcher einer positiven Planungskonzeption entbehrt, dessen Festsetzungen für 
die städtebauliche Entwicklung dieses Bereiches nicht weiter erforderlich sind und dessen 
Regelungsinhalte auch über den § 35 BauGB bzw. den Landschaftsplan I gesichert werden. 
Daher sind erhebliche und nicht ausgleichbare Umweltwirkungen im hiesigen Falle auszu-
schließen. 
 
 
4. Zusammenfassung  
 
Im hiermit vorgelegten Umweltbericht zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 – 
Broichweiden – für die im Gebiet der Stadt Alsdorf gelegene Teilfläche, wurden einleitend 
Inhalt und Ziele des Vorhabens beschrieben. Im zweiten Schritt erfolgte eine Beschreibung 
und Bewertung der jetzigen Bestandssituation hinsichtlich der zu bearbeitenden Schutzgüter.  
 
Insgesamt ist nicht mit erheblichen Beeinträchtigungen der Umweltschutzgüter zu rechnen, 
da mit dem Bebauungsplan Nr. 21 – Broichweiden ein Bebauungsplan in Teilen aufgehoben 
werden soll, welcher lediglich Freiraumnutzungen festsetzt. Der Bebauungsplan Nr. 21 wird 
faktisch nicht benötigt, da er einer positiven Planungskonzeption entbehrt, die Festsetzungen 
des Bebauungsplanes für die städtebauliche Entwicklung dieses Bereiches nicht weiter 
erforderlich sind und die Regelungsinhalte auch über den § 35 BauGB bzw. den Land-
schaftsplan I gesichert werden. Ebenso sind hinsichtlich der Wechselwirkungen zwischen 
den verschiedenen Schutzgütern keine verbleibenden, erheblichen Umweltauswirkungen zu 
erwarten. Darüber hinaus wird kein Eingriff in Natur und Landschaft begründet, welcher 
einen entsprechenden Ausgleich erfordern würde. 
 
Da es sich bei dem vorliegen Verfahren um die Teilaufhebung eines Bebauungsplanes han-
delt entfällt eine Standort-Alternativen-Prüfung. 
 
 
 
Alsdorf,  den 05.02.2015 
 
 
 
Wiese 
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WESTNETZ Stadt Alsdorf 
E IN GA NG 

Westn et z GmbH Flo rjaostraße 15-2 1 441 39 P o rtmund 

Stadt Alsdorf 
Hubertusstraße 17 
52477 Alsdorf 

Spezialservice Strom 

Ihre Zeichen Sebastian Wiese 
Ih re Nachricht 31 .03.2015 
Unsere Zeichen DRW-S-LK/2322/Id/99. 797/Bx 
Name Herr lding 
Telefon 0231 438-5758 
Telefax 0231 438-5789 
E-Mail Stellungnahmen@Westnetz .de 

Dortmund, 21. April 2015 

Teilaufhebung Bebauungsplan Nr. 21 - Broichweiden -
11 0-/220-kV-Hochspannungsfreileitung Zukunft- Bundesgrenze (Jupille), 
BI. 2322 (Maste 47 bis 54) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Geltungsbereich des o. g. Bebauungsplanes liegt teilweise im Schutzstreifen 
der im Betreff genannten Hochspannungsfreileitung. 

Die obige Hochspannungsfreileitung ist für Betriebsspannungen von 110 kV bis 
220 kV ausgelegt. 

Da die Hochspannungsfreileitung in diesem Bereich aus heutiger Sicht langfristig 
mit 110 kV betrieben wird, erfolgte die Zuordnung zum 11 0-kV-Netz. 

Die Leitungsführung entnehmen Sie bitte den beigefügten Lageplänen, wobei wir 
darauf hinweisen, dass sich die tatsächliche Lage der Leitungsachse und somit 
auch das Leitungsrecht allein aus der Örtlichkeit ergeben. 

Zur geplanten Aufhebung des Bebauungsplanes haben wir keine Anregungen 
vorzubringen. 

Diese Stellungnahme ergeht auch im Auftrag und mit Wirkung für die RWE 
Deutschland AG als Eigentümerin des 11 0-kV Netzes. 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung . 

Mit freundlichen Grüßen 

Westnetz GmbH 

Anlage 
Satz Lagepläne , Maßstab 1 : 2000 

Verteiler 
BI. 2322 
ld150421 .e04 Alsdorf BI. 2322 

Ein Unternehmen der RWE 

Informationen zu Ma~nahmen zur Steigerung der Energieeffizienz und der Energieeinsparung 
mit Verg leichswerten zum Energieverbr.:uch sowie Kontaktmöglichkeiten zu Einrichtungen, die 
ebenfalls Angaben über angebotene Energieeffizienzm<:ßnahmen, Endkunden-Vergleichsprofile 
sowie gegebenenfalls te<:hnische Spezifika tionen von energiebetriebenen Geräten bereits~llen, 
erha lt en Sie auf folgender lnternetseite:www.edl-netz.de 

ov~:~ 
G EPRÜF T 

Westnetz GmbH 

Florianstraße 15-21 
44139 Dortmund 

T +49 231 438-01 
F +49 23 1 43 8-12 34 
I www.westn etz. de 

Vorsitzender des 
Aufsichtsrates: 
Dr. Joachim Schneider 

Geschäftsführung : 
Heinz Büchel 
Dr. Jürgen Grönner 
Dr. St efan Küppers 
Dr. Ach im Sehröder 

Sitz der Gese ll schaft : 
Dortmund 
Eingetragen beim 
Amtsgericht Dortmun d 
Handelsregister-Nr. 
HR B 25719 

Bankverbindung : 
Commerzbank Essen 
BIC COBADEFF360 
I BAN DE02 3604 0039 

0142 0934 00 
Gläubiger-ldNr. 
DEO SZZZ00000109489 

USt.-ldNr. OE 8137 98 53: 
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